
Virgin Killer

Ich hatte nicht vor, über die aktuelle Zensurdebatte und die
viktorianische Bigotterie in England etwas zu schreiben. Die
öffentliche Hysterie über das Plattencover des Scorpions-
Albums aus dem Jahr 1976 (!) langweilt mich einfach. Wem nach
32 Jahren auffällt, das ein Cover den Untergang des
Abendlandes heraufbeschwört und dabei den ekligen Textbaustein
„Kinderpornografie“ speicheltreifend im Maul führt, der ist
für mich nicht satisfaktionsfähig. Aber ich hätte es besser
wissen müssen. Wie die Hannoversche Allgemeine Zeitung meldet,
haben die Jugendschutzwarte „eine Indizierung des
Schallplatten-Titelbildes ‚Virgin Killer‘ bei der
Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien angeregt,“
Natürlich. Man konnte drauf warten wie das Amen in der Kirche.
Wo kämen wir denn hin. Übrigens, liebe schmallippigen
Jugendschutzwarte, Zensurfreunde und sonstige Calvinisten: Es
gibt keine an sich „aufreizende“ Posen. „Aufreizend“ ist das
Mädchen auf dem Cover nur in eurer dreckigen Fantasie. Und
deshalb wollt ihr es aus den Augen haben.

Mehr zum Thema im Spiegel 28/1991: „Ich ficke Babies.“
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